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Siede SBürger! 23rüber! fo 51t fagen:
SBir befinben unê in grofeen Sagen,

.SBo man madjt in ernften SBahlen

Sie betannten Nationalen!
Unb inbem idj mid) empfehle,

¦'SDiödjt' id) Sud) uerfidjern :

Safj id) feft auf eure Stimme jähle."

Stänner fudjt itjr, bie ba ganj entfd)icbcn

SBirfen für ben Heben, innern grieben,
Unb uerfteh'n Jtonfeffionen

Slllerfcitê unb fein 311 frljonen ;

Unb inbem id) mid) empfehle,

Stödjt' idj Sud) oerfidjern :

gromm unb rab i tat ift meine Sec te."

Stänner îuollt ihr nid)t jum Dieben, fdjtuatjcn,

Safj bte Slähtc faft unb £älfe plajjen;
Sid), baS bumme Dieben reben

Stuft ja nur uerroirren ^eben;
Unb inbem id) mid) empfehle,
Stöcbt' id) Sud) uerfidjern :

Nur jum S d) luden hraud)' id) meine Äehlc."

Stänner mollt iljr bie ©efehe fjnlten
Stehr bte neuen fürchten alê bie alten;
Sie fogar im Unterthancn

3>mmcr nod) bie Stenfdjbeit ahnen;
Unb inbem id) mid) empfefjle,

Stöchf id) Sud) oerfidjern :

Saft id) teine Shiere gerne quäle."

Stänner mollt' ihr bie uerftelj'n 311 fjaufen,
Statt baê Skterlänbdjcn 311 hemaufen,

Stänner, roeldje lieber hungern,
3113 baë arme Soll belungern;
Unb inbem id) mid) empfehle,

Stödjt' id) Sud) uerfidjern :

Saft id) niemalê unbemerftidj flehte."

Stänner adjtungêroerth uon £erj unb Sofdjen,

SBägfte, 93efte, bie fidj täglidj roafdjen,

S u d) c n foll't ihr roill idj meinen ;

Unb 3br finbet fidjer Sineu;
Unb inbem id) mid) empfehle,

Stödjt' id) Sud) uerfidjern :

Saft idj b'rum mid) felber roäljle."

^tc'ô nun 0e(it btauß'.
9toaj Sïitnaïjnic be§ 9tu§nafjmcfjcfcrjc§.

3m îUirtljsljnus.
Sinige fricblidjc SSürger fihen am runben Sifdj; fdjroeigenb roirb ber

pumpen geleert unb gefüllt. Sa tritt. §r. ïïlaner in'ê Sofal, lüpft beu

§ut unb fpridjt: Weine ^erteu, guten Stbenb!"
21 lie. SBaS? Weine getreu, fagt er? Scr roill eine Diebe tjatten!

Sluêcinanber it)r SBürger, fonft tommt bie Sßolijei."
Sllleê ftiebt aueeinanber unb Seber feht fidj au einen eigenen Sifdj.

£>r. gl auê. 3a rooljl, bie Seiten fmb fdjroer! Sie ©efdjäfte ftrden
total, nirgenbê Sßertrauen unb nirgenbê SScrbienft!"

§r. ©rauê. Sinuerftanben, aber baê bringen eben bie Skrhältniffc
mit fid). Sft benn teine Dîettuug möglid)'?"

§r. firauê. ©eroift ift Dîettung möglidj, ein Seber mufe nur in feiner

Sßcife bagegen anfämpfen,"

SBolijift, ber beigetreten: Slntämpfen! Steine Herren, Sic ton:

fpirtreu gegen baê Stetdj, Sie ftnb meine ©efaugenen!"

* * V

©aft. Setiner, nodj ein Seibel!"
fic Huer hört nidjtê.

©aft. Seltner! SBühelm, Sie oerbamm

SSolisei. Stein §err, ich oerhafte Sie roegen StajcftätJbclcibiguug. 2111c

SInroefenben im Sofal finb 3euflcn!"

^ttf ber Straße.
3mei an einanber oorübergehenbe greunbc roinfeu fidj freunblidj ju.

Sofort roerben fie oerhaftet.

^olijeidjcf: Sie haben fich auf ber Strafie oerftänbiüftooll jugeniett.
SEßie tjeiften Sie? SBaê treiben Sic? SBeldjcu politifchen SBcrbinbungen gehörnt
Sie an? Schon gut, fdjon gut, nur feine 2lu?flüd)te. Vorläufig bleiben

Sie im Untcrfud)ungêoerhaft!"

* * *

SOtabdjen mit ber $BetroIeumf(afd)c tritt auê bem Sahen.

$0 Ii 3 ei. SBas tragen Sic hier in biefer glafdje ?"

Stäbajen. Petroleum!"
Ssolijci. Sktrroolceum 3" roaë,beim Petroleum? .fiommen Sie mit,

ber gall mufi untcrfudjt roerben!"

'gScufî als 93otrd]affer.

©raf Sieuft geht nad) SBariê, baê

fteljt jetd aufscr 3lücifcl
Unb mit ihm geht, baê ift geroift,

ber S ai (erb uub jum Seufel!

Sßolijet. Steinten-, roie fönnen Sic fid) unterfteljen, auf offener Strafse

einen Dîeoolocr iu beu §äubcn 511 tragen?"
£> c r r. Sntfdjulbigett Sic, £>crr SBadjtmeifter, baê ift ja eine 3igarren=

fpitîc!"

Sßolijei. 5Baê, 3iQutrenfpijje? Sädjcrlid). Sie finb oerhaftet!"

Ju ber familie.
Sßater beim ocrfammeltcn gamilieufreife: 9ïid)t roal)r, liebe grau,

geftern roar eê bod) Ijiibfd) au unferer Saufe!"

grau roill antroorten unb ficht erftarrenb ben Staatêanroalt in bie

Stube treten.

Staatêanroalt. Stein §crr, Sie haben geftern 21bcnb hier ocr=

botener SBeife eine ©efellfdjaft gegeben, in roeldjer, roie idj auê juoertäffiger
Quelle roeifi, gegen Saifer unb Dieid) agirt rourbe. Qu 3ol0c beffen uel)mc

id) im Siamen beê ©efe(5cê §auêburd)fud)ung nor."

Später unb grau fallen in Dljnmadjt.

Staatêanroalt jurüdfeljrcnb : Stein §err, folgen Sie mir, Sf)re

Sdjulb ift jur Suiben3 bargethan !" (Sr ftedt ein groficê SBorlcgmcffer in

ben Sad, roeldje» er in ber fiüdje gefunben.)

3m ffiljeoter.

Sdjaufpieler auf offener Sjene bcflamitt au» SBallcnftcin'ê Sob:

©eljörft
Su bir? SSift bu bein eigener ©ebicter,

Stehft frei ba in ber SBelt, rote idj, baft bu

Ser Sfiäter beiner St)atcn fönnteft fein?

Sluf mid) bift bu gepflanjt, id) bin bein Saifer I

Stabtncrorbneter ttitt Ijinju, legt bem Sdjaufpieler bie §aub auf

bic Sd)tiltcr: SBit Ijaben nur einen fiaifer unb ber finb Sie md)i;

Sîercljrte 3itfdjauer, iu golge fold)' reuolutionärcr Dieben muft id) bic Sjor^

ftcllung atê gcfdjloffcn erflären. Dîehmeu Sie bie Sjerfidjcrung nad) ^taiife,

bafî bcr Sl)ätcr feine rooljlucrbicnte Strafe empfangen roirb!"

SWtblifum: S3raoo, Irauo, braoo 1!"

3n ber Bii'djf-
©eift lid) er prebigt: Sa gilt fein 2tnfel)it bcr ^erfon!"

Unter ben 3"^5W' Ov°fcc 2lufreguug.

©eiftltdjcr prebigt roeiter: Unb feine Stadjt batf roiber baê ©ebot fein !"

Unter immer giöfterm Sumult roirb bcr Pfarrer uon bcr finnjel g Ijolt

unb alê Staatêumftûrjlér an beu Schatten gebracht.

g reit) eit, bie id) meine

Stit ber SSolisci,
fioinm' mit beinem Sdjcinc

Unb bcr $> 0 l i 3 c i.

SJlngft bu bid) nidjt jeigen

Oljnc Sîolijei,
0, fo tanj' ben Steigen

Stit ber 5BoI ijei.

Zeitgemäße Empfehlung von Kaspar Nannwas.

Liebe Bürger! Brüder! so zu sagen:

Wir befinden uns in großen Tagen,

Wo man macht in ernste» Wahlen
Die bekannten Nationalen!
Und indem ich mich empsehle,

-Möcht' ich Euch versichern :

Das; ich fest auf Eure Stimme zahle."

Männcr sucht ihr, die da ganz entschieden

Wirken für den lieben, innern Frieden,
Und verstehen Konfessionen

Allerseits und sein zn schonen;

Und indem ich mich empfehle,

Möcht' ich Euch versichern :

Fromm und radikal ist meine Seele."

Männcr wollt ihr nicht zum Ncdcn, schwatzen,

Daß die Nähte sast und Hälse platzen;

Ach, das dumme Reden reden

Muß ja nur verwirren Jeden;
Und indem ich mich empfehle,

Möcht' ich Ench versichern :

Nur zum Schlucken brauch' ich meine Kehle."

Männer wollt ihr die Gesetze halten

Mehr die neuen fürchten als die alten;
Die sogar im Unterthanen

Immer noch die Menschheit ahnen;
Und indem ich mich empfehle,

Möcht' ich Euch versichern :

Daß ich keine Thiere gerne quäle."

Männer wallt' ihr die versteh'n zu Hausen.
Statt das Vaterländchcn zu bemausen,

Männer, welche lieber hungern,
Als das arme Volk belungern;
Und indem ich mich empsehle,

Möcht' ich Euch versichern:

Daß ich niemals unbcmerklich stehle."

Männer achtungswerth von Herz und Taschen,

Wägste, Beste, die sich täglich waschen,

Suchen soll't ihr will ich meinen;
Und Ihr findet sicher Einen;
Und indem ich mich empfehle,

Möcht' ich Euch versichern :

Daß ich d'rum mich selber wähle."

Wie's nun gefit drauß'.
Nach Annahme des Ausnahmegesetzes.

Im Wirthshaus.
Einige friedliche Bürger sitzen am runden Tisch; schweigend wird der

Humpen geleert und gefüllt. Da tritt. Hr. Mayer in's Lokal, lüpft den

H»t nnd spricht: Meine Herren, guten Abend!"
Alle. Was? Meine Herren, sagt cr? Dcr will cine Rede halten!

Auscinander ihr Bürger, sonst kommt die Polizei."
Alles stiebt auseinander und Jeder setzt sich an einen eigene» Tisch.

Hr. Flaus. Ja wohl, die Zeiten sind schwer! Die Geschäfte flocken

total, nirgends Vertrauen und nirgends Vcrdienst!"

Hr. Graus. Einverstanden, aber das bringen eben die Verhältnisse
mit sich. Ist denn keine Reltnng möglich?"

Hr. Kraus. Gewiß ist Rettung möglich, ein Jeder muß nur in seiner

Weise dagegen ankämpfen."

Polizist, der herzugetreten: Ankämpfen! Meine Herrcn, Sic kon-

spirircn gegen das Reich, Sie sind mcine Gefangenen!"

^ *

Gast. Kellner, noch ein Seidel!"
Kellner hört nichts.

Gast. Kellner! Wilhelm, Sie verdamm

Polizei. Mcin Herr, ich verhafte Sie wegen Majcstälsbclcidigung. Allc
Anwesende» im Lokal sind Zeugen!"

Auf der Ztrahe.
Zwei an einander vorübergehende Freunde winke» sich sreundlich zu.

Sosort werden sie verhaftet.

Polizei chef: Sie haben sich auf der Straße verständmßvoll zugenickt.

Wie heißen Sie? Was treiben Sie? Welche» politischen Verbinouugc» gehört»
Sie an? Schon gut, schon gnt, nur kcine Ansflüchle. Vorläufig bleibe»

Sie im Untcrsuchungsverhaft!"

Mädchen mit der Pelroleumsiaschc tritt aus dem Lade».

Polizei. - Was tragen Sic hier in dicscr Flaschc?"

Mädchcn. Petroleum!"
Polizei. Petrroolccum Zn wanden» Petroleum? Kommen Sic mit,

dcr Fall »ruß untersucht werden!"

Neust als Botschafter.

Gras B eu st geht nach Poris, das

fleht jctzt außer Zweifel,
Und mit ihm gcht, das ist gcwiß,

der Kai s erb und zum Teufel!

Polizei. Mein Herr, wic können Sie sich unlerstehen, aus offener Straße
einen Revolvcr in dcn Händcn zu tragen?"

Hcrr. Entschuldigen Sie, Hcrr Wachlmcistcr, das ist ja einc Zigarren-
spitzc!"

Polizei. Was, Zigarrenspitze? Lächerlich. Sie sind vcrhastet!"

)n der Kamilie.

Vater beim versammelten Familienkreise: Nicht wahr, liebe Frau,
gestern war cs doch hübsch an unserer Tause!"

Frau will antworten und sieht erstarrend den Staatsanwalt in die

Stube treten.

Staatsauwalt. Mein Herr, Sie haben gestern Abend hier
verbotener Weise eine Gesellschast gegeben, in ivclchcr, wie ich aus zuverlässiger

Quelle weiß, gegen Kaiser und Reich agirt wurde. In Folge dessen nehme

ich im Namen des Gesetzes Hausdurchsuchung vor."

Vatcr und Frau fallen in Ohnmacht.

Staatsanwalt zurückkehrend: Mein Herr, folgen Sie mir, Ihre
Schuld ist zur Evidenz dargelhan!" (Er steckt cin großes Vorlegmesser in

den Sack, welches er in der Küche gesunden.)

Im Theater.

Schauspieler aus rffeuer Szene deklamirt aus Wallcnstcin's Tod:
Gehörst

Tu dir? Bist du dein eigener Gebieter,

Stehst srei da in der Wclt, wie ich, daß du

Der Thäter deiner Thatcn könntest scin?

Ans mich bist du gepflanzt, ich bin dein Kaiserl

Stadtvcr ordnete r lrilt hinzu, legt dem Schauspieler die Hand aus

dic Schüller: Wir haben nur cine» Kaiser nnd der sind Sie nicht.

Verehrte Zuschaucr, in Folge solch' revoluliouärcr Reden mnß ich dic Vor^

stcllung als gcschlosscn erklären. Nehmen Sie die Versicherung »ach Hause,

das; der Thäter seine wohlverdiente Strafe empfangt» ivird!"

Publikum: Bravo, bravo, bravo!!"

ZN der Kirche.

Geistlicher predigt: Da gilt kein Ansehn dcr Person!"

Unlcr dc» Zuhörer» große Ansregung.

Geistlicher predigt weiter: Und keine Macht darf wider das Gebot sci» !"

Unter immer gtößerm Tumult wird der Pfarrer von dcr Kanzel g holt

und als Staatsumstürzler an dcn Schallen gebracht.

Freiheit, die ich mcine

Mit der Polizei,
Komm' mit deinem Schcinc

Und dcr Polizei.
Magst du dich nicht zeigen

Ohnc Polizei,
O, so lanz' den Ncigcn

Mit dcr Polizci.
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